
PETITION          amnesty international 

 
Presidente de la República de Colombia       Sektion der Bundesrepublik  

Dr. Álvaro Uribe Vélez         Deutschland e.V. 
Palacio de Nariño  
Carrera 8 No.7-26  
Bogotá,  
COLOMBIA  

____________________________________  
Ort, Datum  

Sehr geehrter Herr Präsident Uribe,  
 
Während der letzten zwei Jahrzehnte wurden in Kolumbien mehr als 2000 Gewerkschafter getötet. Mehr als 
138 fielen einem gewaltsamen „Verschwindenlassen“ zum Opfer. In über 90 Prozent der Fälle sind die dafür 
Verantwortlichen nie zur Rechenschaft gezogen worden.  
Trotz des Demobilisierungsprozesses werden Gewerkschafter weiterhin von angeblich demobilisierten 
Paramilitärs bedroht und umgebracht. Auch Angehörige der Sicherheitskräfte sind offenbar für Morde an 
Gewerkschaftern verantwortlich und initiieren willkürliche Strafprozesse gegen sie.  
Amnesty International fordert Sie und die kolumbianische Regierung auf:  
 

• den lange verzögerten Aktionsplan für den Schutz der Menschenrechte anzunehmen, der die volle 
Umsetzung der Empfehlungen des Hohen Kommissars der UN für Menschenrechte und des UN-
Sonderbeauftragten für Menschenrechtsverteidiger beinhalten sollte, um die Straffreiheit von 
Menschenrechtsverletzungen zu beenden, die Verbindungen zwischen Sicherheitskräften und 
Paramilitärs zu unterbinden und um die Sicherheit in besonders gefährdeten Sektoren der 
Zivilgesellschaft zu garantieren, einschließlich der Gewerkschafter;  

 
• Maßnahmen zu verabschieden, die die Sicherheit von Gewerkschaftern garantieren, und ihnen all ihre 

Rechte, die im Zusammenhang mit der Ausübung ihrer Vereinigungsfreiheit stehen, zu sichern;  
 
• die Verantwortlichen für Menschenrechtsverletzungen gegen Gewerkschafter vor Gericht zu bringen; zu 

gewährleisten, dass der Demobilisierungsprozess einen rechtlichen Rahmen erhält, der das Recht der 
Opfer auf Wahrheit, Gerechtigkeit und Wiedergutmachung respektiert;  

 
• zu gewährleisten, dass es der permanenten Präsenz der ILO in Kolumbien ermöglicht wird, das Recht auf 

Vereinigungsfreiheit im Einklang mit dem ILO-Dreierabkommen vom Juni 2006 wirksam 
voranzutreiben und zu überwachen, und die Empfehlungen der ILO vollständig einzuhalten.  

 
Hochachtungsvoll,  
 
     Name   Vorname   Adresse     Unterschrift  
1._______________________________________________________________________________________ 
 
2._______________________________________________________________________________________  
 
3._______________________________________________________________________________________  
 
4._______________________________________________________________________________________  
 
5._______________________________________________________________________________________  
 
6._______________________________________________________________________________________ 
 
 
Die unterschriebenen Petitionen bitte zurück an:  
ai Kolumbien-Koordination, c/o Frauke Manninga, Klaustaler Str.33, 10589 Berlin  
 
Spendenkonto: Kto.-Nr. 80 90 100 Bank für Sozialwirtschaft Köln (BLZ 370 205 00) 
 


